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Karlsruher Zeitung .
Nr . 276. Montag , den 5 . Oktober 1829 .

Baden. (Aurz. auS dem Grvßherzogl . Staats « und Regierungsblatt vom 3 . Okt . ) — KLnigrei
'
ch Sachsen . — Frankreich . — Graß«

brieannien . — Niederlande . — Sesireich . — Preußen- -7- Rußland . — Griechenland . — Diensinachricht .

Baden .
DaS großherzogliche Staats , und Regierungsblatt

vom 5 . Oktober , Nr . XlX , enthält folgende Verord¬

nungen von Seite des Finanz -Ministeriums :
Da der Durchschnittspreis vom Kernen unter 10 fl. ,

vom Haber unter 5 fl. 12 kr . daS Malter gesunken ist , so
ist in Gemäsheit deS Gesezeö vom 2t . Juni 1827

Eingangszvll . Ausgangszvll .

ter neuen Maaßes SO kr. 1 kr.
- Roggen . . 32 kr. 1 kr.
- Gerste . : 23 kr . 1 kr.
- Spelz 20 kr . 1 kr .

Haber 16 kr. 1 kr.
s Mehl pr . Zentner 32 kr . 1 kr.

zu erheben .
Gegenwärtige Verordnung tritt sogleich nach ihrer

Publikation in Kraft .

In Gemäßheit höchster Entschließung aus grvßher -

zogftchem StaatSministcrium vom 10. d . M . St .M .Nr .

12Zt haben Seine Königliche Hoheit , auf den

Antrag des Finanzministeriums , gnädigst genehmigt :

daß von denjenigen Fuhrwerken , welche bei Grenzach
eingehen und bis Haufenburg auf diesseitiger Straße
verbleiben , oder umgekehrt von Laufenburg bis Grenzach ,
kein Transitzoll und nur die Hälfte des Straßengeldes
erhoben werden soll .

Die Steuerdirektion wird mit dem Vollzug dieser höch.

sten Anordnung beauftragt .
Das Regierungsblatt vom 3. Oktober enthalt ferner

folgende Uebersicht des Zustandes der allgemeinen
grvßherzogl . bad . BrandversicherungS 'Ansialt sowohl als

auch der besondern baden - badischen Brandverstcherung
fürs Jahr 1828 :

Bei der erster» haben die Einnahmen 372,658 fl. 14 kr.
und darunter die Beiträge aus 159,820,500 fl . Gebäude¬

anschlag zu 8 kr . von Ivo fl. nach Abzug der Hebgebührrn
2vy,tz5ö fl. 9 kr. betragen ; die Ausgaben 376,000 fl. 11 kr . ,
worunter249,062fl . 25/ ^ kr. Brandentschädigungszahlun -

gen , welche spezifizirt angegeben sind , und im SeekreiS

^ 23,808 fl. 12^4 kr . , im Dreisamkreis 48,308 fl. 48 kr . ,
rm KinzigkreiS 45,318 fl. 52 kr . , im Murg , und Pfinz ,

kreis 5507 fl. 30 kr , im Neckarkreis 26,602fl . 53 kr. und
im Main , und Tauberkreis 1519 fl. io kr . betragen .

Es blieben noch an Brandentschädigungen unbezahlt
SS,6?öfl , 43 kr. nämlich im SeekreiS , 29,457 fl - 81 kr»

im Dreisamkreis 18,927 fl . , im Kinzigkreis 7145 fl.
43 kr. , im Murg - und PfinzkrciS 3751 fl. 55 6 . , im
Neckarkreis 12,6l9 fl. 4 kr . , und im Main , und Tau¬
berkreis 11,777 fl. 40 kr. Die zur Zahlung der Brand ,

enischädigungen aufgenommrnen Passivkapitalien betru ,

gen 269,900 fl. , und der ganze Passivstand 379,567 fl.
54 kr. über Abzug der Einnahmsrückstände mit 4252 fl.
17 kr. noch in 375,315 fl. 36 ^ kr. , die durch künftige
Umlagen zu decken sind.

Beider besondern baden -badischen Brandverflcherungs ,

kaffe haben die Beiträge aus 6,095,150 fl. Anschlag der

1603 schon gestandenen Gebäude zu 2 kr. von 100 fl.
über Abzug der Hebgebühren 2011 fl. 45 kr. betragen ,
wovon 1092 fl. 47 kr . zur Deckung des Kassendefizits vom

vorigen Jahr , zu Zahlung der Zinse aus der Passivschuld
und zu andern Ausgaben verwendet wurden , mithin
noch 9l8fl . 56 kr . in der Kaffe blieben , nach deren Ab-

zug ein durch künftige Umlagen zu deckendes Defizit von
7082 fl. verbleibt , weil noch 50l fl. Brandentfchädigung
und 7500 fl. Passivkapital auf der Kaffe haften .

— Adam Schildhorn , Accisor und Steuereiheber zu
Freiburg , wurde durch Erkenntniß deS Hofgerichts zu
Freiburg wegen Rechnersuntreue in wissentlicher Zueig¬
nung öffentlicher Gelder neben der Dienstentsezung zu ei ,

ner Korrektionshausstrafe von vier Jahren . verurtheilt .

Königreich Sachsen .

Ihre kön. Hoh . die verwittwete Frau Kurfürstin von
Daiern war am 17 . Sept . zu Dresden angekommen ,
und verweilte daselbst bis zum 24 . , an welchem Tage
Ihre k. Hoh . nach Berlin abreiste .

Frankreich .

Pariser Börse vom 1 . Oktober .
Sprozent . Renten : 107 Fr . 10 Cent . — Sprvzent .

Renten : 8 t Fr . 15, 20 Cent .
— Das Wahlkvllegium zu Pont -Audemer ( Eure -Dep .)

hat am 29 . Sept . den Hrn . Lcgendre , Kandidat der Li ,
beraten , zum Mitglied der Deputirtcnkammer ernannt .
Von 333 Stimmen erhielt er 301 .

Zu Dijon ist H . Hernous , Kandidat der Liberalen ,
zum Abgeordneten in die Deputirtenkammer gewählt
worden .

— Von der Insel Bourbon ist eine Expedition nach

Madagaskar abgegangen . Es wurden für dieselbe fast
sämmtliche auf Bourbon befindliKe Truppen in Anspruch

genommen .
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— Die Gemahlin des Ministers der auswärtigen An¬

gelegenheiten , Fürsten Polignac , ist eine Engländerin ,
die Schwester des jezigen Lord Radcliffe ( Familienname
PerkinS ) . Ihr erster Gemahl war ebenfalls ein Fran ,
zose , nämlich der Markts von Chviseul .

— Wir meldeten bereits in unserm vorgestrigen Blat ,
te , daß die zwei jungen Bursche , welche der Gräfin de la
Fare 120,000 Fr . in Staatspapiere » gestohlen hatten , ver«
haftet , und bei ihnen noch fast sämmtiche Nentenscheine
vorgefunden wurden . Hier folgen die nähern Umstände :

Am 30 . erschienen zwei junge Leute , beide 16 Jahre
alt , bei einem hiesigen Wechsler , und begehrten den
Werth eines 1000 Franken -Zettels in klingender Münze .
Man hielt sie unter verschiedenen Vorwänden zurück. Em
indessen herbeigeholter Polizei -Agent sezte die beiden Ver ,
dächtigen zur Rede , und zweifelte bei ihren Verlegenheit
verrathenden Antworten nicht daran , daß der lOOoFran ,
ken-Zettel , den sie wechseln wollten , einer von denjenigen
sey , die der Gräfin de la Fare gestohlen wurden . AlS
man in ihrer Wohnung Nachsuchungen anstellte , fand
man sechszig tooo Franken -Zettel in dem Bett,Strohsack ,
und fünfzig in einem Säckchen , das an einem Nagel un¬
ter dem Size des Abtritts hieng . Die wieder gefunden «
Summe beläuft sich also auf i r 0,000 Fr . Wahrschein ,
lich wird man die 10,000 Franken , welche fehlen , bei
öffentlichen Dirnen finden , mit welchen die beiden Die ,
be drei Tage lang toll gewirthschaftet haben .

— Man liest rn der Gazette de France :
"Wir machen hiermit unfern Lesern eine Thatsache be ,

kannt , die wir gewiß w -issen .
" Die Redakteurs von folgenden vier Journalen :

Constitutionnel , Courrier Franoais , Journal deS
Debats und Journal du Commerce , kommen an
bestimmten Tagen zusammen , um von einem Abgeordne¬
ten des Komitb - Direktem das Bulletin der in der Woche
zu machenden Artikel , die Art , wie die Aufgaben vvrge ,
tragen werden sollen , die Vermuthungen , die man glaub «
Haft machen , die Gerüchte , die man verbreiten muß , zu
empfangen .

"LaS Journal des Debats hat sich also entschieden
an die Revoluzion angeschlossen. .

Hierauf ertheilte H . Berlin der Aeltere , im Journal
des Debats vom 1 . Oktober , folgende Antwort :

"An Hrn . E . de Genoude , alleinigen Eigenthümer der
Etoile « Gazette de France

"Sie dirigiren , mein Herr , die Redaktion der Gazette
de France , wie ich diejenige deS Journal des DebatS diri ,
gire , dessen Ober -Redakteur und verantwortlicher Ge «
schäftsführer ich zu seyn die Ehre habe . Also an Sie muß
ich meine Antwort richten.

"Nein , mein Herr , es ist nicht wahr , daß wir —
weder einer von meinen Mitarbeitern , noch ich — unS
zu bestimmten Tagen mit den Redakteurs des Constitu -
tronnel , des Courrier F - anoais und des Journal du Com¬
merce versammeln , um von einem Abgeordneten deS Ko-
mtts - Direktem daS Bulletin der in der Woche zu ma¬
chenden Artikel , die Art , wie die Aufgaben vvrgetragen

werben sollen , die Vermuthungen , die man glaubhaft
machen , die Gerüchte , die man verbreiten muß , zu em,
pfangen .

"Ich versichere auf meine Ehre , daß in diesen Allega¬
ten Alles falsch ist . Ich seze hinzu , daß Sie es wohl
wissen.

" Es ist also in dem Allen nichts Infames , als
ihre infame Lüge. ,

— Die Quvtidienne äusserk sich über dieses Manifest
des Journal des Debats also :

"Es liegt was Betrübendes in einer solchen Polemik :
zu keiner Zeit haben die französischen Journale die Der ,
gessenheit der Wohlanständigkeit und die Verachtung der
literarischen Anmuth so wett getrieben . Zu was die -
neu denn Verstand , Wiz , Geschmack , zu waS die
Gewohnheiten der guten Gesellschaft , wenn sie nicht vor
solchen Verirrungen schüzen, ?

— Nächstens werden bei dem Pariser Buchhändler Ra ,
xilly die Memoires deS Konvent - MitglicdeS Levasseue
( de la Sarthe ) erscheinen ; eines ManneS , der auf den
berüchtigten Bänken deS Berges gesessen , und der
glücklich durch die RevoluztonS - Stürme gieng , wo so
viele andere verschwunden sind. Das Interesse , bas sich
an die großen Ereignisse der französischen Revoluzion
knüpft , verheißt dem Herausgeber dieser Memoires einen
sehr großen Verschluß .

Großbritannien .

London , den 2g . Sepk . Der russische Großbot¬
schafter Fürst von Lieven und der Graf MatuScewitz Hal¬
len eine zweistündige Konferenz mit dem Minister der
auswärtigen Angelegenheiten , Grafen von Aberdeen .

Der Geschäftsträger Frankreichs hat auch mit dem
Grafen von Aberdeen gearbeitet .

H . Barbour , gewesener Minister der Verinigten Staa¬
ten von Nordamerika an unserm Hofe , ist gestern nach
Liverpool abgereist , wo er sich einschiffen wird , um in
sein Vaterland zurückzukehren.

— Eine Hauptquelle der noch immer , ja zum Theil hef¬
tiger als je ausbrechenden Gährungen in Aland sind die
Zehnten , welche die Katholiken an die protestantische Geist¬
lichkeit dort zu geben , und dabei auch noch ihre eiHenen
Priester zu erhalten haben . So lange diesen und ähnli¬
chen Vergewaltigungen nicht Einhalt gethan wird , kön ,
nen die Gemächer nicht von Grund auS beruhigt werden .

— Der Maire und mehrere Magistratspcrsonen von
Doncaster überreichten kürzlich dem Herzog von Welling¬
ton das Bürgerdiplom ihrer Stadt , und zwar in einer
goldenen SchnupftabackSdose , deren Werth auf 1000
Guineen geschäzt wird .

— Ritter v. Gerstner , welcher die Eisenbahn m Boh ,
men angelegt hat , und der zur Erweiterung seiner Kennt «
Nisse reiset , ist jezt in Liverpool .

Niederlande .
DaS herrliche und reiche Museum zu Leyden ist durch

62 Kisten von kostbaren Gegenständen , welche zur Na ,



turgefchichke von Japan gehören, bereichert worden. Diese
Sammlung wurde durch Hrn . Siebvld , der jene Gegen¬

den auf Befehl der Regierung bereist , eingefandt . Un¬

glücklicher Werse ist eine Charte jenes Landes , welche H .

Siebvld in ' s Ausland senden wollte , entdeckt , und H .

Siebold in ein Gefängniß geworfen worben , welches er ,

wie es heißt , wohl nie verlassen dürfte .

O e st r e i ch .

Der bstreichische Beobachter verkündigt unter 'm 28 .

Sept . : "Heute ist in Wien die offizielle Nachricht von

der am 14 . d . M . zu Adrianopel erfolgten Unterzeich¬

nung deS Friedens zwischen Sr . Maj . dem

Kaiser von Rußlan .d und der vt romanischen

Pforte angelangt . Alle Freunde der allgemeinen Ru¬

he , an welche das Wohl der sämmtlichen einzelnen Staa¬

ten unzertrennlich geknüpft ist , müssen an diesem gro¬

ßen Ereignisse den lebhaftesten Antheil nehme » . Die

Bedingungen deS Friedens umfassen die sämtlichen im

Verlauf der lezten Jahre im Oriente verhandelten Fra¬

gen ; und die durch glanzende militärische Erfolge herbei -

gcführte Beendigung eines verhängnißvollcn Kampfes

wird die gerechte Hoffnung aufeine lange Reihe erwünsch¬

ter Friedenöjahre über ganz Europa verbreiten ..

Wien , den 29 . Sept . Metalliques 100 '/ ^ ; Bank¬

aktien 1164/r «

Preussen .

In der im I . 1822 bei dem Bankier N . M . Roth¬

schild in London unterhandelten Anleihe non 3,500,000

Pfd . Sterl . hat sich die Seehandlungs -Sozietät die Be -

fiigmß Vorbehalten , den jährliche » TilgungSfond nach

Gutdünken zu erhöhen , und eine größere als die bestimm¬

te Kapitalsumme abzulösen . Von dieser Befugniß will

die Seehandlungs -Sozietät gegenwärtig Gebrauch ma¬

chen , dergestalt , daß spätestens bis am 2 . Jan . 1Z25

die ganze Anleihe getilgt scyn wird .

Rußland .

Die Zeitung von Odessa vom ich Sept . meldet die

Ankunft von 10 Schiffen , worunter 6 von der Krone ge-

miethete aus den eroberten Häfen . Auch waren die zwei ,

in Silistria gefangen gemachten Pascha
' ö von drei Roß -

schweifen , Hadgi Achmed Pascha , mit seiner Gattin und

einem Gefolge von 56 Personen , und Sert Mahmud Pa¬

scha , mit seinem Sohne und einem Gefolge von 53 Per¬

sonen , zu Odessa angekommen . Ersterer war zugleich
Kommandant von Silistria und Seraskier der Donau

gewesen .
— Der Gesundheitszustand von Odessa schien sehr be¬

ruhigend . In acht Tagen waren in der Quarantaine vier

Personen gestorben , und eine verdächtige krank geworden .

Ju dem Lager , welches die Einwohner von Kouyalnik
und Ussatovy -Khvutora bezogen hatten , wurde am 13 .

September wegen des AushörenS der Seuche ein Te -

deum gesungen .

Griechenlänb .
Die jezt wiederauseinander gegangeneNazivttal -

Versammlung hat -drei Abgeordnete ernannt , um den

drei verbündeten Mächten den Dank Griechenlands dar -

zubringen . Viario Capvdistrias ( Bruder des Präsiden¬

ten) geht nach London , Cvletti nach Paris , Mauiocor -

datv nach Petersburg .
Der Kongreß hatte dem Präsidenten von Griechen¬

land einen Jahresgehalt von su .ooo spanischen Piastern

ansgesezt . Der Präsident hat jedoch dieses Anerbieten

abgelehnt und erklärt , er werbe , wie bisher , seine Be¬

dürfnisse mit seinem Privatvennogen kecken , und dieses

deshalb möglichst zu Rath halten . Erst wenn sein Pri -

valvermögen ganz erschöpft fty , werde er sich an die Na -

zivn wenden . Er wolle sich kcm bequemes Leben mitten

unter Trümmern und umgeben von einer in kummervoller

Verarmung lebenden Nazivn verschaffen.
Der Kongreß hat auch die Regierung beauftragt , in

der Hauptstadt eine dem Erlöser zu weihende Kirche zu

errichten . Es soll diese Kirche erbaut werden , sobald die

Degränzung Griechenlands und der künftige Siz der Regie¬

rung bleibend bestimmt sepn werden .
Napoli di Romania , den 4 . Aug . H . Mül¬

ler , Kommandant der Festung Palamidi ( eine der Zita¬

dellen von Nauplia ) , ist vor zwei Lagen am Fieber ge¬

storben . Dieser junge würtembergische Offizier war seit

drei Jahren in griechischen Diensten , und hatte , unter

den Befehlen des Obersten Fabvier , unter Anderm bei

Chaidari ( in der Gegend von Athen) gejochten , wo er

am 18 . Aug . 1826 durch einen Flintenschuß verwundet

wurde . Sein früzeitiger Tod wird von Allen , die ihn

kannten , lebhaft betrauert .
Vom 7 . Aug ' Der H . General Trezel ist vorge¬

stern in die Funktionen als General -Direktor der regulären

Truppen von Griechenland installirt worden, « , hat sogleich

die Aufwartung des in Napoli befindlichen Offizierkorps

empfangen . Gestern hat sich der General nach Arges be¬

geben , um den Präsidenten zu besuchen , wo er den gan¬

zen Tag zubrachte .
Vom y. Aug . Heute hat der General Trezel auf

dem Glacis der Festukig särnmtliche Truppen , welche die

Garnison von Napoli bilden , mit Einschluß der Zöglinge
der Militärschule , die auch zum regelmäßigen Korps ge¬

hört , gemustert .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 1 . Oktober , Nr . XIX , enthält folgende Dienst¬

nachrichten :
Seine Königliche Hoheit der Gpoßherzog

haben gnädigst geruht , das erledigte Phyfikat Sichern dem

Arbeitshaus -PhystkuS vr . Rau in Pforzheim zu über¬

tragen , — den Zahlmeister Wiel an d t zum Kassier bei

der Milrtär -Wittwen -Kasse , und den Zahlmeister St roh

zum Kassier bei der General -Einstandsgelder -Kaffe , jeden

unter Uebertragung der Verrichtungen des Geschäftsfüh¬

rers bei den Verwaltungs -Kommissionen der gedachten



1856
Kassen zu ernenn «» , und den seicheritzen Geschäftsführer
der Mtitär -Wittwen - und Generak -Einstandsgrlver -
Kassen , Kanzleirach Brie ff , in den Ruhestand zu se-
zen , — den Postamts -Offizialen Widmann in Hei¬
delberg als drillen Revisor zu der Postcechnungs -Revision
dahier , dagegen den Offizialen Sch eurer in Mann¬
heim an dessen Stelle als zweiten Offizialen zum Post¬
amt Heidelberg , sodann den Offizialen Becker zu Offen ,
bürg in gleicher Eigenschaft zur Postwagens - Expedition in
Mannheim zu verfezen , den bisherigen Postpraktikanten
Schweiß zu Kehl als zweiten Offizialen - bei dem dorti¬
gen Postamt anzustellen , und den PostpraktKanten Fried ,
rich Wenckenbach zum Offizialen bei dem Oberpost¬
amt dahier zu ernennen , — endlich der unterthänigsten
Bitte des vr . Kusel um Enthebung von der ihm über ,
tragen gewesenen Afststenzarztstelle bei dem Irrenhaus in
Heidelberg gnädigst zu entsprechen.

Durch Beschluß des großherzvgl . Justizministeriums
vom lg . Sept . d. J . wurde dem Rechtspraktikanten Ma¬
ximilian Ruth von Freiburg , gegenwärtig zu Rastatt ,das Recht zu Verfassung gerichtlicher Schriften erlheilt .

Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung bei der
großherzvgl . Sanitäts -Kommifston ist dem Kandidaten
der Pharmaeie Emanuel Huber von Oppenau die Lizenz
zur Ausübung der Apothekerkunst ertheilt worden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
Beobachtungen .

4 . Okk . Barometer Therm . Hygr . Wind
M. ü '/4 27Z . 6,6 L. 10,1 G . 66 G . W .
Nr. 2 27 3 - 9,5 L . 12,0 G . 6) G . W .
N . 7 27 Z. 10,6 L. io,o .G . 63 G . SW .

Trüb .

Pfpchrometrifche Differenzen : 1 .2 Gr . - 2 .- Gr . - 1 .7 Gr .

Todes - Anzeigen .
Gestern Abend vor 7 Uhr ist unser lieber Vater , der

pensivnirte Kanzleisekretär Franz Barbiche , an Folge
eines Nervenfchlags , nach einem tZtägigen Krankenla¬
ger , in feinem 7ö . Lebensjahre , sanft entschlafen . Was
wir allen unfern Freunden und Bekannten hiemit bekannt
machen .

Karlsruhe , den 4. Okt . 1829 .
Joseph Barbiche .
Nannette Bardrche .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 6. Okt . : Der Fremde , Lustspiel ln5

Akten , von Jffland .

Donnerstag , den 8 . Okk . ( zum ^ ersten Male ) : Der
Krieg Mit dem Onkel , Posse in 4 Akten , von
Karl Töpfer . — Hierauf ( zum ersten Male ) : Die
Schnitter , Divertissement in 1 Akt , arrangrrt von
Hrn . Guerpont .

Freitag , den 9 . Okt . : Der Bräutigam a « S Me¬
xiko , Lustspiel in 5 Akten , von Clauren .

Meßbach . ( Diebstahl . ) In der Nackt vom 20 . aufden So . September wurden in Heinsheim , mittest Einbruchs ,folgende Gegenstände entwendet :
r ) 2 halbe Stücke dunkelblaues Tuch , Berfelder

Fabrikation , ungefähr 20 Ellen , im Werth von ZZ fl . 20 kr.
s ) ungefähr io Ellen wvllenblaues Tuch , im

Werth von . . . . z , fl . zg
S) ein Rest Maria Luise blaues — ein Nest wol .

lengrünes — ein Rest wollenblaues — ein
Rest dunkelgraues Luch ; zeder dieser Rester
hat etwa 6 Ellen : im Werth von . 60 fl . — kr .

4 ) ungefähr 12 bis i 5 Stücke Schweizer baum¬
wollenes Zeug , etwa 700 Ellen , im Werth
von . . . . , 28 fl . 20 kr.

5 ) 5 Pfd . seines dunkelblaues Wcbgarn , mit
dem Zeichen Nr . 16 , im Werth von 6 fl . — kr .

6 ) ungefähr Zo Ellen rothgestreifter Herrnhuter
Barchent , im Werth von . . , 5 fl. — kr .

Sämmtlicke Behörden werden ersucht , auf die entwendeten
Gegenstände und den noch unbekannte » Lhäler zu fahnden .

Meßbach , den r . Okt . i 3 rg .
Großherzogliches Bezirksamt .' Peter .

Kenzingen . - ( Fahndung . ^ Wilhelm Scklomber -
ger , von Nördlingcn gebürtig , ohngcfähr 65 Jahr alt , der vor
mehreren Jahren zur katholischen Religion übe,getreten , Nein
und schwarz gekleidet ist , als scheinheiliger Waldbrudcr die Wall¬
fahrten besucht , fick durch Allmoscn ernährt und schon seit vie¬
len Jahren in der Gegend hcrumtreibt , hat sich VerschiedenerBe »
trügereien schuldig gemacht . Wir ersuchen daher sämmelicke be¬
treffende Behörden , auf ihn fahnden , und ihn im Betretung «»
falle anher liefern zu lassen .

Kenzingen , den 26 . Sept . , 82g . ^ -
Großherzoglickes Bezirksamt .

W 01 fi n g er .
Offenburg . ( Bekanntmachung . 1 Karvline

Maier von Schulterihal , Großh . Bad . F . Latsches Oberamt
Seclback , welche wegen verschiedenen Verbrechen dahier in Un¬
tersuchung ist , steht im Verdacht , ihr im vorigen Jahre neugc -
bornes Kind ermordet , oder wenigstens ausgesezt zu haben . Die¬
jenigen Bezirksämter , in deren Bezirk im vorigen Jahr ein neu -
geborncs Kind lebendig oder todt aufgefunden wurde , werden
daher ersucht , deshalb , unter Anschluß der betreffenden Akten ,
sobald thunlich gefällig Nachricht anher zu erlheilcn .

Offenburg , den 28 . Sept . 182g .
Großherzoglickes Oderamt .

Or ff.
Karlsruhe . ( Vermiß ter Pfau , j In einem Pri -

vathausc in Pforzheim wird seit dem ig . Sept . ein qxährigrr
Pfau vermißt ; cs ist ein Hahn , hat seine Spügelfedern , wie e»
in gegenwärtiger Jahrszeit gewöhnlich ist , verloren , und ist
hauptsächlich daran kenntlich , daß er sich nur des rechte » Auges
bedient , weil das linke sehr beschädigt ist . Wer etwas von ihm
weiß , wird höflich gebeten , es bei dem Zeitungs - Komroir oder
in der Buchdrucker « in Pforzheim a » zuzcigin .

Verleger and Drucker : P , Macklor .
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